
B
ei der „Initiative für eine mund-
gesunde Zukunft in Deutsch-
land“ sollen interdisziplinäre

Multiplikatoren-Fachgruppen gezielt
eingebunden werden. „Neben der Auf-
klärung über Ursachen, Auswirkungen
und Prävention von oralen Erkrankun-
gen wollen wir mit der neuen Initiative
vor allem den weiteren fachübergrei-
fenden Dialog fördern. Das gilt ins-
besondere dort, wo Disziplinen einen
sinnvollen und notwendigen Beitrag
zur Mundgesundheit leisten können,
die nicht der Zahnmedizin angehören.
Umgekehrt gibt es auch Schnittstellen
zur Allgemeingesundheit in der Zahn-
medizin. Wir wollen die Kommunika-
tion in beide Richtungen intensivieren.

Eines unserer wichtigsten Ziele ist es 
zudem, guten vorhandenen Konzepten
eine Bühne zu geben und diese für 
eine interdisziplinäre Fachöffentlich-
keit besser sichtbar zu machen“, so Prof.
Dr. Dietmar Oesterreich, Vizepräsident
der Bundeszahnärztekammer (BZÄK). 

Die Bandbreite möglicher Themen der
Initiative ist sehr groß und für die 
Leiterin Scientific Affairs bei CP GABA,
Dr. Marianne Gräfin Schmettow, erge-
ben sich daraus vielfältige Möglich-
keiten. „Unsere vertrauensvolle und 
erfolgreiche Zusammenarbeit mit der
BZÄK hat bereits eine lange Tradition“,
so Schmettow, „aber wir wollen uns
nicht auf dem Erreichten ausruhen,
sondern sehen neue Herausforderun-
gen darin, die Erfolge zu erhalten sowie
Präventionslücken aufzudecken und zu
schließen.“ Im nächsten Schritt werden
weitere Partner für die Initiative aus-
gewählt. 
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„Initiative für eine 
mundgesunde Zukunft 
in Deutschland“ gestartet

| Jette Krämer

Am 18. März startete CP GABA und die BZÄK gemeinsam eine neue Initiative mit dem Ziel, 
das Thema Mundgesundheit zu fördern. Hierfür schreiben die Gründer der „Initiative für eine
mundgesunde Zukunft in Deutschland“ den „PRÄVENTIONSPREIS Frühkindliche Karies“ aus, 
um angewandte Präventionskonzepte und -projekte auszuzeichnen.

Abb. 1: Dr. Marianne Gräfin Schmettow, Prof. Dr. 
Elmar Hellwig, Prof. Dr. Christian H. Splieth, Prof. 
Dr. Ulrich Schiffner, Prof. Dr. Dietmar Oesterreich. –
Abb. 2: BZÄK-/CP GABA-Pressegespräch zur „Initia-
tive für eine mundgesunde Zukunft in Deutschland“
fand am 18. März statt.
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Das erste Projekt im Rahmen der Ini-
tiative fokussiert auf die Prävention
frühkindlicher Karieserkrankungen, dem
„Early Childhood Caries“ (ECC). Die we-
sentlichen Eckpfeiler des ECC-Projektes
der Initiative sind die Suche nach be-
reits erfolgreichen Ansätzen der Auf-
klärung und Prävention, die Initialisie-
rung eines Fortbildungskonzeptes für
Hebammen sowie die disziplinüber-
greifende mediale Ansprache der rele-
vanten Fachgruppen. „Wir müssen das
Rad nicht neu erfinden, aber wir kön-
nen hier viele gute Ansätze zusam-
menführen und erfolgreiche Konzepte
in die unterschiedlichen Entschei-
dungsgremien einbringen und damit
insbesondere Risikogruppen zugäng-

lich machen“, erklärt Oesterreich. Um
die besten Ansätze zu finden, schreiben
die Initiatoren bereits für das Jahr 
2015 den „PRÄVENTIONSPREIS Früh-
kindliche Karies“ aus. Mit dem Preis
werden angewandte Präventionskon-
zepte und -projekte ausgezeichnet, die
sich in der täglichen Praxis nachweis-
bar bewährt haben und zu messbaren
Verbesserungen geführt haben. Die
Ausschreibung startet zusammen mit
der Initiative am 18. März. 
Im Rahmen des ECC-Fortbildungskon-
zeptes für Hebammen ist eine enge 
Zusammenarbeit mit dem Deutschen
Fachverband für Hausgeburtshilfe e.V
geplant. Hier gilt es vor allem auch 
Familienhebammen mit einzubeziehen,

die die Familien länger betreuen und
auch in Ernährungsfragen informieren
und schulen können. Eine weitere Fokus
Zielgruppe im nächsten Schritt sind 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der Kitas. 

Um die Multiplikatoren-Gruppen mög-
lichst umfassend zu erreichen, werden
ihre spezifischen Fachmedien in die 
Öffentlichkeitsarbeit eingebunden. Zu-
dem ist die Einrichtung einer zentralen
Kontaktstelle geplant, die Fragen die-
ser Gruppen zum Thema frühkindliche
Kariesprophylaxe beantwortet.

Quelle: www.bzaek.de
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info.
PRÄVENTIONSPREIS Frühkindliche Karies – Initiativpreis der BZÄK und CP GABA:
Die Gründer der „Initiative für eine mundgesunde Zukunft in Deutschland“, Bundeszahnärztekammer
(BZÄK) und CP GABA, schreiben für das Jahr 2015 den „PRÄVENTIONSPREIS Frühkindliche Karies“ aus.

Die Jury: Eine unabhängige Jury vergibt drei Preise mit einer Gesamtdotierung von 5.000 Euro an
praxisorientierte Konzepte und Projekte, die die frühkindliche Kariesprävention nachweislich
verbessert haben. Einsendeschluss ist Ende September 2015.

Die Initiative: Die „Initiative für eine mundgesunde Zukunft in Deutschland“ wurde im März 2015 
unter anderem mit dem Ziel gegründet, Präventionskonzepte und -projekte zu fördern, die zu einer
mundgesunden Zukunft führen. Konzepte und Ansätze, die nachweisbar Erfolge erzielt haben, 
sollen identifiziert, ausgezeichnet und durch Öffentlichkeitsarbeit unterstützt werden.

Rahmenbedingungen des Preises: Mit dem „PRÄVENTIONSPREIS Frühkindliche Karies“ werden 
angewandte Präventionskonzepte und -projekte ausgezeichnet, die sich in der täglichen Praxis nach-
weislich bewährt und zu messbaren Verbesserungen geführt haben. Die Konzepte und Projekte sollen
bundesweit umsetzbar und dazu geeignet sein, Eltern, andere  Erziehungsberechtigte und Betreuer 
für ein verbessertes Ernährungs- und Mundhygieneverhalten zu sensibilisieren und zur Umsetzung 
zu motivieren. Zur Teilnahme aufgerufen sind Fachleute aus den Bereichen Gesundheitswesen, Public
Health, Politikwissenschaften, Erziehungswissenschaften, Kommunikation und Medienwissenschaf-
ten. Bewerbungen werden ab sofort bis Ende September 2015 angenommen.

Einsendeadresse
„Initiative für eine mundgesunde Zukunft in Deutschland“
Accente Communication GmbH
Aarstraße 67, 65195 Wiesbaden
Tel.: 0611 40806-0 • jonas.gobert@accente.de • www.accente.de

Links beginnend: Prof. Dr. Dietmar Oesterreich, Vizepräsident der Bundeszahnärztekammer (BZÄK). – Dr. Marianne Gräfin Schmettow, Leiterin Scientific Affairs bei CP GABA. – Prof. Dr. Ulrich
Schiffner, Poliklinik für Zahnerhaltung und Präventive Zahnheilkunde, Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf.

Oben: Prof. Dr. Christian H. Splieth, Abteilung für 
Präventive Zahnmedizin und Kinderzahnheilkunde,
Universität Greifswald. – Unten: Prof. Dr. Elmar 
Hellwig, Ärztlicher Direktor der Klinik für Zahn-
erhaltungskunde und Parodontologie, Universitäts-
klinikum Freiburg.
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